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Stellungnahme der Schulkonferenz der Regenbogenschule zur Verlagerung der GHS 
Görressttaße in die Scharnhorststraße 

Sehr geehrter Herr Soelau, 

die Schulkonferenz der Regenbogenschule nimmt wie folgt Stellung; 

Ein Umzug der GHS Görresstraße auf das Schulgelände ScharnhorststraBe bringt für die 
Grundschule eine Reihe von Nachteilen. 

Schon bisher hatten besorgte Eltern Bedenken und Ängste, ihr Kind an eine Grundschule 
in so enger räumlicher Nahe mit einer Hauptschule anzumelden. Die gute Zusammenar- 
beit mit der TVVS Uberzeugte einige Eltern dann doch, dass ihrem Kind nichts passiert. 
Der Zuzug einer weiteren Hauptschule kdnnte die Ängste wieder schüren, dass die 
Grundschüler in Konflikte mit den ,,NeuenU bzw. in Auseinandersetzungen zwischen den 
Hauptcchülern geraten könnten. 

r Die Regenbogenschule hat zurzeit 9 Klassen lind ein Lernstudio (früher Schulkindergar- 
ten) aber nur 8 Klassenräume und einen kleine11 Raum fUr die Sorialpädagogin und ihr 
Lernstudio. Für das kommende Schuljahr verzeichnet die Schule steigende Anmeldezah- 
len - fast 70 Schulneulinge sind angemeldet. Es wird also ein 10. Klassenraum bendtigt. 
Eine Verlagerung der GHS Görresstraße darf nicht dazu führen, dass die Eltern das neu 
gewonnene Vertrauen in die pädagogische Arbeit der Regenbogenschule gleich wieder 
verlieren, weil Kinder abgewiesen werden und die Schulneulinge in Klasseri mit 30 Kin- 
dern unterrichtet werden müssen. Die besonderen Schwierigkeiten der Schule im sozial 
schwachen Stadtteil Manfort sind dem Schulträger gut bekannt. 

r Die 8 Klassenräume stehen nur dann zur VerfUgung, wenn der Computer- und Bücherei- 
raum irn Altbau aufgelöst und für die jetzt schon bestehende 4. OGS-Gruppe freige- 
macht wird. 

Die Regenbogenschi~le ist bewegungsfreudige Schule und hat darik der Förderung durch 
das Projekt „Klasse in Sport" am Nachmittag I 0  je I -stündige zusätzliche Sport - Ange- 
bote in Zusammenarbeit mit dem TSV Bayer 04. Schon jetzt bedarf es einer genauen 
Absprache mit der TWS über die Belegung der Sporthallen, da auch diese als Ganztags- 
schule am Nachrriittag Sport unterrichtet. Die Versorgung von 8 weiteren Klassen mit 
Spott und mit zusätzlichen Angeboten im Ganztagsbereich wird bei den jetzt zur Verfü- 
gung stehenden Hallenkapazitäten nur schwer abzusprechen und einvernehmlich zu or- 



ganisieren sein. Wir müssen damit rechnen, unsere Angebote reduzieren zu müssen 
{und hoffen, dass die Sponsoren nicht auf Dauer unsere Mittel kürzen). 

Wir wissen um die finanzielle Situation der Stadt. Dennoch darf es nicht sein, dass die Arbeit 
der Grundschule in Manfort immer wieder durch ihre Lage im Schulkomplex Nachteile er- 
fahrt. Deshalb haben wir folgende Bedingungen: 

Kein Schulneuling muss abgewiesen und die 10. Klasse darf eingerichtet werden. 

Die Regenbogenschule behält 2 Räume im Gebaude der ehemaligen KGS, damit 10 
Klassenräume zur Vefiugung stehen. 

In die anderen beiden Räume des Gebäudes werden nur ältere Schüler der Hauptschule, 
iiicht die Klassen 5 und 6 untergebracht. 

In den Vorgesprächen mit dem Schultrager und dem Leiter der TWS wurde dies als 
machbar erklärt. 

Der Schulträger stellt für die Schüler der Hauptschulen weitere Sporthallenkapazitaten 
zur Verfügung. 

Fllr den Computerraum wird vorubergehend ein Teil des Werkraums abgetrennt. Sollte 
das aus technisclien Grunden nicht machbar sein, dann werden die PCs in den Klassen- 
rtiumen aufgestellt. Die Verlagerung der PCs macht eine Anbindung der Klassen ans In- 
ternet notig. 
Sobald durch RUckgang der Klassenzahlen der GHS Görresstraße ein Raum frei wird, 
der als Computer- und Büchereiraum genutzt werden kann, ist dieser unverzuglich wieder 
als getrennter Raum einzurichten. 
Hintergrund: Auch einige Fdrderkurse Deutsch arbeiten als größere Gruppe mit den PCs. 
Im Rahmen der OGS finden mehrere Computerkurse statt, die Von Ehrenamtlern geleitet 
werden. 

Beschluss der Schulkonferenz vom 18.1.201 Ci nach Beratung in der Schulpflegschaft und in 
der Lehrerkonferenz 

Mit freundlichen GrUl3en 

elga Dilling Kalow 
Vorsitzende der Schulkonferenz 

Anlage: ein Brief der Schulpflegschaft der Regenbagencchule 

1 Kopie: Schulamt 



Stadt berkuseri 

FB Schulen 

Herr Soelau 

Begleitende Stelluagnahme der Schulpflegschaft zum Vorschlag der Sthulk@nferenz 

Sehr geehrter H m  Soelau, sehr geehrte Damen und Hemen, 

Die SchulpDegschaR der Regenbogenschule ist entsetzt darübw, dass immer noch keine Ruhe 

in die Schulentwicklung in Manfort einkehrt. 

Alle Versuche, den guten Ruf der Regenbagenschult auch in der öffendichkeit bekannt zu 

machen, werden wieder gesttir-t. Die steigenden hrneldezahlsn zeigen, dass Eltern uerstärkt 

Vertrauen in die absolut kompetente und engagierke Arbeit der kgbogenschu1e geFasst 

haben Wir b&r~hten, dass Eltm ihre Entscheidung, ihr Kind auf unserer Schule 

anzumelden, wieder revidieren k6nneq wenn sie mit nun zwei Hauptschulen auf unserem 

Gelände konlxontiert sind. 

Außerdem haben wir große Sorge, dass KConlaif.renz und Konflikte zwischen den 
Hauptschülwn sich auf unsere Rinder auswirken konnten. 

Viele unserer Kinder haben a u f j n d  ihrer sozialm Situation undloder ihres 

Miptionshinterpndes Anspruch aof eine besonders geschiitzte Lern- und Schulsituation. 

Wir befürchten, dass der geplante Umzug der Hauptschule Cfirresstrasse auf unser 

Scbulgelrnde f3r Unnrhe und lniialiarr bei den Kindern sorgt, die diese nicht gebrauchen 

können. 



Des Weiteren ist lur uns unverst&dfich, wieso eine alternative Zösung in Form des 

AutStellens von Containerklassen auf dem Schuigeliinde der Gesamtschule zu kostspietig ist, 

wenn genau diese Losung am Lise-Meitner-Gyrnnaeivm praktiziw wurde bzw. wird. 

Mit &eundlichen W e n ,  

Iiene Mar~dedeld, füx die ~ p f l g ~  da Regenbogenschie 


